
Lecha Patriot.
Gottesdienst auf dem Aastanienberg.

Nächsten Sonntag, Juli den l2t«n, wird Pa-
stör Hä tpe l Vormittag« in der Sastanienber-
ger Kirche pr«digei».

. »S* Die H« uf chr«ck« n sollen in manchen
Gegend«« diese» Caunty»?b«sond«r»auf d«m hi«-
ll«» Union Cemeterp-in großen Schaaren er-

schienen f«in und bedeutende Verheerungen anrich-
ten.

Xiegelbahn Unglück.
Am lsten Juli trug sich folgende» betrübte Un-

glück auf der Catasauqua und Fogel»ville Eisen-
bahn. nah« bei Samuel Frankenfield » Bauerei,
ln Süd-Wheithall Taunschip, dieser Caunty, zu:
Ein Knabe von lk Jahren nämlich! Namen»
Jvskph Krtmshy, war aus einem Aarren-

zug, um die Karren zusammen zu hängen-und
durch einen Mißtritt hatte er da« Unglück zu
schlüpfen und aus die Bahn zu fallen. Die trau-
rige Folge war daß der Karrenzug über ihn hin-
paßirte und ihm da« linke Bcin und Schulter auf
»ine schreckliche Weise verstümmelte. So schrecklich
war er zugerichtet, daß der Tod schon in einigen
Stunden ihn von seinen Leiden befreite.

Die ?Republikanische Flagge."

che Zeitung, welche in einer der Hauptstädte dieser
Uvlon gedruckt wird, zu unterschreiben wünscht,
wür>tn wir ganz ernsthaft anrathen, sich die,. Re-
p u b l i k a n k"s ch e F l a g g e" von Philadelphia
zuschicken zu laßen. Dieselbe wird von F. W.
Thomas herausgegeben, enthält mehr Lesestoff
vom In- Und Auslande, als irgend ein andere-
Blatt da» in diesem Staat gedruckt wird. Die-
selbe unterstützt Republikanische Grundsätze und

kostet nur 82 de» Jahr». E» ist die» in der That
«in« d«r h«sten wöchentlichen Heilungen der Ver>
einigten Staaten, und nebenbei gesagt, ganz be»

Namen« G Wei » hei t, welcher bei Heirn J^

zu vernekmen, daß er recht viele Subscribentenaus ein so herrlich und geschickt gefühlte» Blatt
gesammelt hat.

Schlechtes Hcuwetter.

ltN'Oefen hinsetzlen ?anstatt im Felde bei dein

Heumach.'n -so recht ortenllich zu schwitzin. Es
ist dies gar zu schlechte» Wetter sür unsere fleißige
Bauern, denn die Heit der Getraide-Erndtc ist
«benfall« vor der Thür ?und schon ost bis zu die-
ser Zeit (Huli 8 1 stand alle» Getraide dieser Um-

di« Bauer» bisher mit ihrer Heu Erndte kaum
mehr als bi» zur Halste seilig weiden können.?

. I» der That, ähnliches Weiter haben wir noch
Nie in dieser Gegend erlebt.

Der Her luii.

de» Morgens angekündigt. Bald nachher i»ach>
ten die .»Allen Reise!?," unter Capt. Good ihre

Erscheinung, und sahen beßer au» als je. Gleich
nach Mitlag sormiiten die Allentaun Brafilande.
die Allen Reise!» und eine schöne Ainahl Bürger
»ine Prozeßion. welchk sich nach der Insel in dem

Lecha Strom unterhalb dieser Stadt begab. Hlr
wurde die Unabhängigkeits-Erklärung verl>sen und
«ine Rede in deutscher Sprach« turch Herrn Zindee
g'halte». Man sagt uns, daß man daselbst den
Nachmittag ganz vergnügt und wohlzusrieden zu-
brachte. Viele unserer anderen Bürger halten sich
mit einem ~Ercursion»-Zug" auf der Riegelbahn
nach Ntu-Pork begeben. Andere auf eben solchen
Karren -Zügen n.ich der eiserne» Brücke an der
Catasauqua und Fogelsville Riegelbahn wo-
selbst rine ungeheure Menschenmenge gegenwäitig
gk»»s»n sein soll. Wiider andeie sollin sich sehr
wohl an der ..Silbeispringe" vergnügt haben ?

darunter etwa ein Dutzind dcr Mitglicter der
neuin Deutlchen Compagni«, die man gegenwär
tig hier bi!d,t. in voller Uniform, die von Allen
g priesen wurde. Des Abend» vergnügt« man

sich durch da» Anschauen von herrlichen Feuerwer-
ken bei Brcck's Gasihause, an dri» Lecha Fluß,
gleich unterhalb dieser Sladt. Aües wa» an die-
sem Zag allhier urtirnommen wuide. ist so w«il
wir wißen, grat« nach Wunsch ausgefallen?auch
nicht von einem einzigen bedeulenden Unglück ha-
ben wir so «ndlgte sich der 4l« Juli
1857.

Vorratk von in Illinois.
Eine Illinois Zeitung sagt: Wenn Jemand

glaubt, daß der hohe Prelß für Welschkvrn au«
dem Mangel an dieser Frucht entsteht, der lst groß
im Irlhum und e« ist nur nothwendig eine Reise
nach dem Westen zu machen um sich von dem (Se-
gei»he!l zu überzeugen. E« ist Welschkorn im
Uebirsluß im Lnnde und die Straßen sind voll
Wägen, welche dasselbe aus den Markt bringen.-»
In dem kleinen Städtchen Sandwich allrin sind
5t),0V0 Büschel aufgespeichert, und die Zufuhr
teträgt von 1.5W bis 2 VW Büschel täglich
Und so lst e« in allen anderen kleineren und größe-
ren Städlen läng« den Eisenbahnen, viel Wei-
zen ist ebenfalls noch unter un«.

Ungarische» Grao.
In lowa findet man setzt ein äußerst nahrhaf-

te« Gra«, welche«, weil der Saame von Ungarn
gebracht wurde, ungarisches Gras genannt wird.-
Sowohl Pferde al« Rmdvich liebe» es ungemein
und e« gestattet jeden Sommer ein zweimaliges
Mäden. Da« von diesem Gras bereitete Heu hat
«inen besondern Wohlgeruch und wird von dem
Vieh jedem andern vorgezogen.

In Venezuela, Süd Amerika, soll Rindvieh noch
in großer Anzahl vorbanden sein, und von 4 bis 5
Zhaler da« Stück werth sein. Eine Million wird
dort jährlich blo« der Haut wegen geschlachtet.
Die in Philadelphia im entstehen begriffene But-
fcher Gesellschaft spricht davon Schlachtvieh von
dort zu importiren.

beträchtlicher Landverkauf.
. Die Landverkauofsfie« in Warsaw, Missouri, ist

geschloffen worden, weil in den letzten zehn Woch-
en in diesem Dislritt mehr al« eine halbeMillion
Acker Land verkauft worden stnd. . Im Monat
ZRai allein wurden l SV,VOO Acker Land verkauft.

Ctltgraphisches. 7
Sie New-lorl-er polizeibtll.

Albany, 2. Juli. Der Court of Appeal«
hat ihre Entscheidung bezüglich der PolizeibiU g«-
geben. Di« Bill ist für konstitutionell erklärt ?
mit k Stimmen gegen 2 dissentirend«.
verheerender Hagelsturm in vtrginien.

Richmond, 2. Juli. Der Hagelsturm, der
gestern statt halt«, traf f«hr verstörend die Saaten
tn Hafford, Cuipepper und in d«n benachbarten
Cauntie».

Di« Hagelkörner waren mitunter von enormer
Größe und lagen an manchen Stellen, namentlich
zwischen Fredericsburg und Acquia Creek, an sechs
Zoll hoch.

Hagelsturm in IVaschington.
Wa sch lngto n. 2. Juli. Gestern zwischen

4 und 5 Uhr wurde die Nachbarschaft von Frede-
riksburg von einem furchtbaren Hagelsturm hrim-
g«sucht unt«r Donnrr und Blitz. Di« Hagrlkör-
ner waren sy groß wie Hühn«rkl«r, und alle Fen-
ster auf der Wetterseite wurden zerlrümmert. Alle
Telegraphendrähte, ausgenommen einer tn der Te-
legraphenosfic« wurden verglüht. Di« Zerstörung
an Bäumen und Saaten muß sehr groß sei.

Schreckliches Eisenbahnunglück'.
Cinc in n at i, 2. Juli. Eincm Eisenbahn-

zuge auf der Mariette und Eincinnali Bahn pas-
strte gestern, al» er die gefährliche Stelle zwölf
Meilen westlich von Mariette durchkreuzte, ein
Unfall, der von Jedem, der mit der Bahn bekannt
ist, hätte vorausgesehen werde» könne». Ei»
Wage» kam au» dem Geleise, stiir,te eine Höhe
von drei und fünfzig Fuß herab und wurde na-

türlich vollständig zerschmettert. Dcr Wagen
enthielt dreißig Passaglere. Vier von denselben
wurden auf der Stelle getödtet, zwanzig mehr
oder weniger rerletzt. Unter den Todten ist Win.
G. Richardfon von Boston.

Großes Fener in «tinejnnati.?Verlust

Cineimnati, 3. Juli. Gestern Abend
wüthete hier die größte Feuersbrunst seit dcr Ein-
führung der Dampffeucr-Soritzen. Da» Feuer
brach In dem Keller der Möbelfabrik von Johnson.
Meader und Co. au». In dem die Dampfmaschine
stand. Da» Gebäude liegt an der Eck« der Smith
und Eolunibiastr. und stand in kurzer Zeit ganz
und gar in Flammen.

Da« Feuer ergriff das angrenzende achtstöckige
Biick-Gebäude und zwei Fronthäuser, die ebeusaUs
der genannten Firma gehörten. Dies« Gebäude,

JnvNitarium d«r Firma verbrannten. Der Ver
lust wird auf SIWVW geschätzt, wovon nur

30.000 versichert sind.
Da» Feuer ergriff ferner da» Gebäude von Wil-

liam Reser und Co., das an dcr Ecke der Smilh
und Wasserstr. liegt. Dies war die größte Ofen-
sabrik im Westen. Der Verlust beträgt T150,-
000. Di« Versicherung 830.000.

Eine Anzahl Häuser in der Nachbarschaft wur-
den ebenfalls mehr oder minder beschädigt, ein-

Die Möbelfabrik von Coolidg« und de» Mechanie
Hotel».

Ueber 3l)l) Arbeiter haben ihre Beschäftigung
verloren. 175 wurden von Johnsion, Meader
und Co. und 125 von William Reser und Co
beschäftigt.

New - Zlork. ?. Juli. M.ivor Wood bat
beute siük das Personal seiner Polizei entlassen
und dadurch seinen Entschluß zu «kennen gegeben.

unterweisen. Die Demokraten stnd sehr nieder-
geschlagen. weil sie eine solcke Entscheidung von
einem Gericttshose, der meisten» au» Dtmokraten
besteh», nicht erwarte« hatten.

In Brooklvn wußlkn die Osficer». welche ihre
Anhänglichkeit an die neue Polizei erklärt hallen,
nicht, wie sie ihre Freude zeigen sollten. Di« vom
ersten Distrikt illuminirten ihr Clalionehau« und
steckten eine Flagge von, oberen Stocke au». Es
sollten Kanonen abgefeuert werden zur Feier der
Entscheidung, aber in Folge de« schlechten Wetter»
wurde e» verschoben.

Vorgeschlagene

CoMutious - Ibünderullgen
diese« Staate».

B e s «t> l n fi
zur Abänderung der Constitutien der Republik.

Beschloßen vom Senat und Hanse dee
Repräsentanten des Staate« Pennsylvanien, in
General Assembly versammelt: daß di« nachste-
henden Abänderungen zur Conpitulion der Re-
publik vorgeschlagen sind in Uebereinstimmung mit
den Verfügungen de« lMen Artikel» dieser.

Erste Abänderung.
E« soll ein weiterer Artikel zu besagter Tonstilu-

tion tommen, der al« Artikel eils aufjufiihriN ist,
nämlich!

Artikel ll.?Von Staata-Schulden.

Tod des Achtb. Lv.
Ballsto n. N. - A.. 4. Juli. Achtb. Wil.

liam L. Marry. der frühere Staatesekretär unter
>rieree. wurde hier heute Mittag tobt in seinem
Zmmer gesunden. Er sebien noch am Margen
wie gewöhnlich bei guter Gesundheit zu sein.

Fnrcktl'arer Riot in New Z?ork.
N e w-A ork. 4. Juli. (Mitternacht). Heut

Morgen begann ein ernstlicher Riot in einem
Trinksalon in No. 4l) Bowery. Die Unordnung
fand zuerst statt um 2 Uhr heut Morgen. Sie
begann zwischen einer Bande gemeiner Rausbolde
von den Five Point«?genannt der ?Dead Nabbit
Club" und einer Partei ?Power? Bov»."

Der Riot war von der schrecklichsten Art; alle
Sorten von Waffen und Wurfgeschossen wurden
gebraucht und viele Personen wurden lebensgefähr-
lich verwundet. Der Polizei gelang es endlich
den Riot zu unterdrücken und die Rioter» wegzu-
treiben.

Um 7 Uhr heut Abend sammelten sich die Bow-
ery Bo?S, die srühmorgen« den ~Dead Rabblt»"
unterlegen waren, in großer Stärke, um die Ber-
ietzungen zu rächen, die sie am Morgen davon ge-
tragen und ein weilerrre Riot «ntbrannte, der
noch schrecklicher al« der am Morgen war.

Dieser 2. Riot fand statt in Bayardstr.?nahe
Baxter. Dir Polizei erschien am Platz, nachdem
der Riot bereit« eine ganze Zeit gedauert hatte ».

würd« mit klneni Steinhagel empfangen und mit
Musketen und Pistolenschüssen.

Mehrere Osficer« fielen und wurden todt oder
sterbend vom Platz geschleppt. Die Polizei litt
surchlbar unttr der Wuth der Riolers, die den
Vorschlag machten, das Metropolitan Station«,

bouse in Whilestr. zu stürmenaber an diesem
Plan verhindert wurden.

Sek. 2. In Zusatz z» der »beN vestininlten
Macht mag der Siaal Schulden conlrahiren. um eine

die gegenwärtige aukstekcnde Schuld de/ Staate?
einzulösen ; ader da« von der «nkckufung solche,
Schulben erbaltene Seld soll nur zu den, Zweck, für
welchen e» erbeben wurde, angewandt weiden »der
,ur Rückzahlung solcher Schulden und zu «einem an-

Se k. A. XuSer den «bigen, in Abschnitt eine
»nd zwei diese« Artikel« spezifieirien Schulden, dars
keine andere Schuld eenlrahirt werten durch «der

Se k. 4; Um siir die Zahlung der gegcnwär
Ilgen unv irgend einer zusählichen, wie rerb.'sagi eon.-
»rahirten Schuld zu sorgen, soll die S»sexgei>ung in
ihrer ersten Sitzung nach Annahme dieser Zl!>cknde-

nich, weniger al« zwei bunter« und fllnfjig lausend
sbaler; dieser Tilgungksond soll best«Ken au« ten>
Ehrlichen Einkriiinicn den Slaatkwcrten

Da« 7l Regiment wurde ausbeordert u. mar-
schirte nach dem Schauplatz des Tumull«. Die
Riolers halten inzwischen die Straßen aus beiden
Seiten mit Karren >c. barrikadirt u»d feuerten
hinter diesen Barrikaden hervor ohne alle Rück-
sicht auf die Menge.

Dies ist der furchtbarste Riot. der inNew-lork
seit dem Forrest und Macready Riot im Mai
lBtS vorkam.

Zweit» Depesche.
Zekn Personen ge«Sdtet.

N e w>l ork. 5. Juli. Von d«n Riot«, die
im Vcriaus de, gest, igen lag,« hier ausbrachen,
war der blutigste der in der Bolvcry.

Der Kampf wurde mit großer Heftigkeit fort-
gesetzt eine Stunde lang. Sieine. Flaschen und
Fcurrwaffcn wurden gebraucht. Die Five Pvin-
t«r« wurden allmählich zurückgetrieben.

L«t. ü. D«r Sr«dit de« Staat«« soll ink«in«r
W«ise »der Umfttlnden verpfändet ot«r h«rg«liehen
gerben an irgend »in Individuum, Sonipagnie, Cer«
poration »der Gesellschaft, noch s»ll »er Staat in Zu-
kunft ein gemeinschaftlicher Besitzer »der Sl«ckhall«r
in irgend einer C»i»pagni«, »eseUschast »der S»rp»-

ra»i«n werden.

Rein«?Di« Herren Sössen, Eradd.Frazer.Grega,!
Harri«, Killinger,P»nrvse »nd «c»fietd?V. ' !

Scknit war di« Frag» bejahtnd entjchieten.
Auf die Frage,

Will der Senat di» dritte Abänderung geneh-
migen ? i

Wurden, In Uebereinstimmung mit den Ver-
fügungen der Constitution, die namentlich« Ab-
stimmung gtnommkn, ««lch« war. wi« folgt -

Sek. 6. D«r Staat soll di« Schuld »d«r i -

Boreugh, «der Taunschip«, »ver irgend einer L«rp»,
ratio» «der G.s.llfchast nicht auf sich nehmen, e« fei
denn, d-ü solch« Schuld eontrahirr worden, um d,n Ja« ?Die Herren Brewer. Browne, lleabb, CreH

«ell, Sin, Soan«, Zlenniken, Zra«er, Ingram. Irr
da». KiUinger, Knox, L-übach, Lewi«, Moer, Src»
Wclsch, Wilkin« und Wrighl?24

Nein«?Di« Herren Soffen, Tregg, Harri« und
Penros« ?«.

Somit wurde die Frage bejahend entschieden.
Auf die Frage,

Will der Senat die vierte Abänderung g«n«h-
migen ?

Wurden den Verfügungen der Constitution ge-
mäß die Ja« und Nein« genommen, und waren
wie folgt -

Ja« ?Di« Herren Brewer, Browne. Cossen, llrei
well, Eln, Eoan«, ZlenMken, Ärazer, Ingram, Ki »

linger, Knor, Laubach, Lewi«. Mocr, Seofi.ld, Sel-
lcr«, Sliuman.Souther, Steele, Straub, Welsch,Wil-
kin« und Wrighl?23.

Nein«?Die Herren Crabb, Finney, Jordan und

Somit wurde die Frag« itjahend entschitden.
Repräsentantenhaus, April 2S, 1857.

Al« der Beschluß, vorschlagend Abänderungen
zur Eonflitution der Republik, unter Erwägung
war, wurden

Auf die Frage,
Will da« Hau« die erste Abänderung genehmi-

gen?
Die Ja« und Nein«, den Verfügungen der

Constitution gemäß, genommen und waren wie
folg»:

Zweite AbänderMig.

Artikel LS-Von Neuen Launkies.

Dritte Abänderung.
Bon Abschnitt zwei de« ersten Arlikel« der Consti-

tution streiche au« die Worte : ?der City Philatel-

rhiladelpkia und den »erschietenen Saunlie« von
Abschnitt Leben, nämliche Artikel, streiche au« Ne
Worte : Meter die Cito Philadelphia noch irgend

An da« Ende de« Abschnitt« sieben im nämlichen
Artikel schallt die Worte ein: ?tie Cito Ph latelphio
solleingelheilt wertenin rinzelneSenatoriol-Distrikte,

al« möglich gleichen tarzahlenden Bcoklkerung; aber
keine Ward soll getheilt werten bei Biltung tcrsel
ben."

Ball, Beck, Bischep, Bower, Brown, Calhoun,
Caiiwbell, Chase, Eleavcr, Crawford, Dicken, Ent,
Zoster, Faufold, Folter, Gibbon«?, Giltea, Hamel,
Harper, Hein«, Hieftand, Hill, Hillega«, H«ff-

(Centre,) Stevenson, Ztlan.Vail.Banooorhie.Vicker«,
BZghtleo, Walter. Westbrook, Wharten, Williston,
Witherow, Wright, Zinimerinan und Geh, Spre-
cher?7B

Sirulher», Thorn, Warner und Wintrode?l2.
Somit wurde di« Frag« bejahend entschieden.

Auf die Frage,
Will da» Hau« die zweite Abänderung geneh-

migen ?

Wurden den Verfügungen der Constitution ge-
mäß die Ja« und Nein« genommen und waren
wie folgt t

Vierte Abänderung.

werden und lauftn soll wi« folgt:
?S ek. 2«. Die Gesetzgebung soll di« Beftignic

haben, den Freibrief irgend einer Corporation, ivel

IMSenat, März 27,15K7.
Beschloßen, daß dieser Beschluß passtre.-

Für die erste Änderung 24 Ja«, 7 N«in« > für
dir zwrilr Abänderung 23 Ja«, 8 Nein« : filr di«
dritte Abänderung 24 sta»? 4 Nein« l für die 4t«
Abänderung 23 Ja», 4 Nein«»

sAu«zug au« dem Tagebuch.l
Geo. U?. Hamersley, Clerk.

Im Repräsentanten baust,
April 2S. ISS 7.

Beschloßt», daß dlestr Beschluß
Für dt« erst« Abänd«rung 78 Ja«, l Nein«;
sür die z«ite Abänderung 57 Ja«, 34 Nein« ;

sür die dritte Abänderung ?2 Ja«, 22 Nein«;
sür-di« vi«rt« Abänderung 83 Ja», ? Nein«.

JAuszug au« dem Tag«buch.j
laeob Ziegler, Clerk.

' Aafgereiht in det Sekretär'« Office,
Mai 2. IBS7.

A.G. Fttrtin,
Kectetät der Republik.

S «er«tSr'« Öffie«»
Harritburg. Juni 22. ISS 7»

Pennsylvanien, SS t
Ich bezeuge hiermit, daß Öbige« eine getreue

und richtig« Abschrift d«« Original ?B'schluffe»
zu Abänderungen der Constitution de« Staat«,"
mit der über deren schließliche Passtrung in beiden
Zw«igen der Wesetzgebung stattgehabten Abstim-
mung ist, wie fi« nach den in dieser Office «ufg«-
r«iht«n Origmalirn «rscheint.
MAtz Zum Zeugniß dessen habe ich hierunter
VllVmeine Handschrift gksetzt und da« Siegel

der Sekretär'« Offic« dtigefügt, an obigem Tag
und Jahr.

A. G. Lltrtitt,
Sekretär der Republik

Im Senat. Mär, 27.1857.
Al« der Beschluß beantragend Abänderungen

zur Constitution der Republik, unter Crwägung
war, und di« Frag« gestellt wurde,

Will der Senat die erste Abänderung genehmi-
gen ?

Wutden den Verfügungen der Constitution ge-
mäß die Ja« ur.d Steins genommen, nämlich,

SeNer«, Shuman. Steele, Slraub. Welsch. Wilkine,

Rein«-?vi« Herren Crabb, Sr.bwell, Zinner,
Bregg, Harri», Genres« und S»uiher ?7.

So wurde di« Frag« b«jah«nd entschieden.
Auf die Frage,

Will der Senat die zw«it« Abänderung gmeh-

Wurden dir Ja« und Nein« genommen, den Be-
stimmungen der Constitution gemäß, nämlich,

Ja« ?Die Herr«» Brewer, Browne, Lrchwtk.
EI». Svan«, Feller, Zinne«, Ztenniken, Ingram.
Jorden, An»r, Laudach, ?ewi«. M?er, Scller«.SHu
man. S«u«her, «»tele, Straud. Wiltint.
«rizht und T-zyaN, «peecher?A,

Jak ?Die Herrin Anderson, Backhoase, Ball,
Beck, Bower. Talhoun, Campbell, Carlo, En», Fau»

Foster, Hainel,

Reanier, Robert«, Rupp.Schaw.Sloan, Zolan, Vail,
Vöghtlo, Walter. Westbrook, Wharlen, Zimmeruian
und Geh, Sprecher-»--.'»?.

Nein«?Die Herren Archur, Augustint. Backu«,
Bensen, Bischep, Brown, Cbase, Lleaver, Craipfort.
S»ster, Glbl'tneo, Hamilton, Haniock, Hill,Hin«,
Hoffman, (üebonon,) Zaeob«, Kerr, »«t», M'Col:
mont. Mumme, Reed, Smith, (Lambria.) Smith,
(Centre.) Stevenson, Siruther«, Thora.Banvoorhi«,
Vicker«, Wigenseller, Warner, Wintrode, With«-
row und Wright?24.

Somit wurde die Fragt bejahmd entschieden.
Aus die Frage,

Will das Hau« die dritte Abänderung geneh-
migen ?

Wurden, den Verfügungen der Constitution ge-
mäß. die Ja« und Nein« genommen und waren
wie folgt i

Ja« ?Di« Herten Anderson, Nackhtust, Ball.
B.ck. Pensen, Bower, Brown. Lalhoun, Lampl>ell.

sold,?titer,Sibt»ney.Ham«l,Harrer,Htin«.Hiesiaad.
Hill,Hillegas, Hoff man. sverk«,j Hoffman, sLebanon.j
Hauslkeeper, Imbrie. Jnne«, Jacob«, John«, John-son, Aauffman, Aerr, Set», LtngaSer, Sovel«, Ma-
near, ÄiaUgle, M Saliuon», Moorbead, Muninm,

Vanvoorb!?. »icker«, ivögktleo, ltv.st-
brook, Williston,Witherew, Wright, Zimmer»»»» und
Betz, Sprecher?72.

Herren Ttklhar. Augustink, Backn«

Hin.-. lentin«, Anigbt, Leisenring, M'llvain R»0"
seo, sPHUadetpbia.j Robert«, Strutb»r«,Zb«rn,iTal-
ler. War««», Wharton und tv ntredc?2j.

Somit wurde di« Frag« bejahend entschl«de«.
Aus die Frag«,

Will da« Hau« die dierte Abänderung geneh-
inigen ?

Wurden, ben Verfügungen der ConstitütioitLe-
mäß, die Jas und Nein« genommen und waren
wie folgt -

Jas- Oie Herren Anderstil, Arthur, Kackhoüse.Bak-
ku«, Ball, Beck» Bensen, Bischep, Bower, Eal-

Dicken, Ein, Softer, Z-usdlb, Gil-

Sniitk. t >entre.) Stevenson, Totem. Vail, Vanoeei-
his, Vicker». «ögliNky,WagenseUer, Malter, Warner,
iStslbreok, Wharton, williston, Witherow, Aimmer-

Marttberiebte.
Preise in StU-nta«« a» Dienstag.

Zla»«r (Bckrret) HS V0
«aizen (Büschel) 1 7»
Aogqcn. . t>s,

Wclschk»r». . . 8«

Grnndbeere». .

Et«r (D»tze»d) !l

B»M> sPftw») . . z,
. . . . . .

Schmal«
Wach« »
SchiM»fl«qch... »»

SeiliiMck« 10
(«»y «

' R»zg«n,«hi«»», . . «

Hick»rv.H.lt (Kwfi.) « «»
» «

l Steinkohte» (!«»»,)> M
!»vp«. 4 ao

B-rhetrathet»
Am st«n Juli, durch Pfarrer S. K. Beobst.

Herr lofiah Michael, vo» Eaftva, mit
Miß Sar ahW « tz «l. von Allnitau».

Geftprbent
Am vorletzten Dienstag, In dies«r Stadt, an de«

Schlagfluß, Frau Nancyßoa«, «in« g«born«
D«schl«r, und Ehegattin de« vor Jahren v«rAor-
b«n«n William Boa«, Im Alt«r von kk Jahren.
3 Monaten und 3 Tagen. Ihre Ueberreste wur-
den am letzten Freitag auf dem Union Cem«t«ry
d«r Muttrrrrd« Lbtrgeben, bei ««lchrr Grl«gknb«it
die Chrw. Herren Dub« und Dnr angemeßen»
Leichenreden hielten.

Bedenket mein, wenn mich die Erde deck«.
Und meine HiiUe in dem Trab« ruht.
Wo keine Thräne mich vom Schlummer »«ckt.
Bis meine« Heiland« Stimme «« «inst thut. I !

Fällt «uch ihr Sieben auch da« Scheiden sch««r.
So hat e« Gott mit mir doch wohl gemach».
Im Jenseit« fließen kein« Zhränen mehr.
Wenn ich zum neuen Leben der« erwach«.

Nachricht
wird hiermit gegeben an ditErben, Creditore« und
alle diejenigen, welch« int«r«ßirt find tn den Ver-
mögen und den Hint«rlaffenschast«n folg«Mr t»
L«cha Caunt? v«rstorbenen P«rson«n, nS«WM

Di« 2l« Rechnung von Jona» G. Geringer»
Administrator de» verstorben« Jacob Ocker.

Die Rechnung von William P. Weidner, Guar-
dian von Christian Schmeyer.

Di« Rechnung von Josiah Don«?, Admini-
strator d«« verstorbenen Jacob Doncp.

Di« Rechnung von William Woodrtng und
Mose« Heberl?, Executoren d«S verstorbrnei» Sal-

Di« Rechnung von Elia« Lentz, Guardian vo«
Catharina Butz.

Die Rechnung von Elisabeth Aoung, Jeff« M.
Aoung und Solomon Aoung, Cx«cutor«n dr« »er-
storbenen John Aoung.

Die Rechnung von Solomon Smith, Admini-
strator d«r verstorbtntn Maria Smith.

Daß die Ereeutoren und Adminiftratoren der beftg»

Bestätigung vorgelegt werden Sonnhaust?»
besagter Statt, auf Freitag« den 7ten August»
1557, um tU Uhr 'Vormittags.

Samuel Colver, Registrirer^

Nachricht.
E» wird hierdurch Nachricht gegebn», daß zu-

folge der Akt« de» G«neral Assembly diese« Staat«.
b«titt«lt - ,Oin« Akte dm V«ekauf von berauschen-
den Getränken regnlirtnd," paßirt den Zlstel»
März, lBsk, folgend« b«namte Pcrfonen h«i der
August Court, für Lecha Caunty» anfangend a«
3t«n d«S besagten Monat« Anspruch für einen Cr-
laudnißscheln, für den Verkauf von Liquören, b«t
Quantitätm von nicht w«nig«r al« einer Gallon»
unter den Vorkehrungen und Vorschriften de« be-
sagten Gesetz««, machen werden, nämlich e

Stohr-tLrlaubniA-Schein.
Seipel und Erdman, Nord-Wheithall.
Joseph Troxel, Catasauqua.

Zamea Lv. Mt«kley, Shr.
lull8. 1857. nqb«

Brücken-Wahl.
Eine Versammlung der Stockhaltn der Gesell-

schaft genannt t ?Der President, Verwalter unl«
Compagnie sür die Errichtung riner Brück« iib«r
d«n Lecha Fluß nah« der Stadt Allentauti," wlr»
grhaltkN w«rdtn am Gasthaus« dt« Hrn. Henry
Bachman. in besagter Stadt, am erst«, Mon-
tag im August nächsten«, um 2 Uhr Nachmittag«,
für den Endzweck «inrn Präsidenten, vier Verwal-
ter «nd einen Schatzmeister für besagte Compagnie
zu erwählen, die für da« laufende Jahr dtrnn»
sollen. Zur nämlichen Zeit wird auch d«r Schatz-
meister »rn Zustand der besagte« Compagnie dm
Stockhaltkrn vorlegm.

Ephraim Grim, Presi't.
Juli g. uqZm

Nachricht
wird hiermit gegeben, daß der Unterzeichnete «k»
Administrator von der Hinterlaßenschaft de« »er«
storbenen lacobDelong. letzthin von Low«
Hill Taunfchip, Lecha Cauntp, ernannt wvrden ist»
Alle diejenigen daher, welche noch an betzgte Hin-
terlaßenschaft schuldig find, find hierdurch aufge-
fordert innerhalb <j Wochen bei dem Unterzrichne-
ten anzurufrn und adzub«zahl«n?Und Solch«, dl«
noch rechtmäßige Forderungen haben wogen, stnd
ebensall« ersucht solche wohlbestäligt innnhalb der
besagten Zeit einzuhändigen an

David Delong, Adm'or.
Juki 8. jB5?. nqkm

Bert«. Rupp,' Schaw, Si»an', Smith, '(Sambria.) Vierteljährliche Sitzung der
Smith, c>en»re.)S>cvtnf«n. Tetan, Bail, «anoeoi-
h>«. Bicker«. «öghilky,We.gonseUer.Wal, er, Warner. pI tl ltlNv - WvVNt-
lSeilbreok, Wharlon. wi»ist«n, Wiih«r»w, Siumier- .

n.an und Setz. Sprecher-SS regelmäßige vnteljqhrliche Sitzung de«
Nein«-Die Herren De». H-milwn, Grand Division der Mäßigkeit«.Söhn, von Penn-

Struther«, Th«rn, Wintrode und Wrizhi-7. sylvanien. w,rd gehalten werden an der Hall« de»
Somit wurde die grase b,iahend enisltieden Jordan Division zu Allentaun, am Mi»,»och de«»rage oeiayeno .n.iq.tven. 22sten Juli, um lvUhr Vormittag«.

« «kr«» är'« O sfie». svm. Nicholson.
Haer.«dutg, Juni 22, ISS 7. .

«r-nd S-ri»^
Ptnnsylvanien, SS. Juli 3.1 g., 7. »q?»

Ich bezeug«, daß Obige« eine getreue und rich. (AtUNdbeereN derlüNtlt?g. 'Abschrist der ..Ja«" und der ..Nein«» ist. V*»UUV».
welche übn dm Beschluß genommen wurden, d«r Unterzeichnete in der Stadt Kutztapn «iinschm
Abänderungen zurKonstitution d«» Staate« bean» große Quantität Grundbeeren zu kauf«», »,«

tragt, wie solch, sich vorfinden in den Tagebüchern folgend« Pr«.? bezahlt ».rdm ,M, aw«»
ve« b»id«n Häustr d«r General - Assemvlp dieser und für Neu« K 1.25. Kinn rufe da»«»
Republik für die Sitzung von 1857. bei
ZMpW Zeugni??in« Hand, sowie da« Sie- Helfrich lknd Bischer.I«s»g«l besagt«! Office, diesen 22. Juni 1857. Kuhtaun. Juli 8. 1857.

Lurtin. /F(chi«>i>te>ae von ixrziiaucher Güte knd« hab»»
Seke..-r d«. Republik. W bei Z. «. «»sJuli 6. t357 AN «au», April I.

E« ward«n 8 Personen geiödtet und «twa ZV
»«rwundet. Em mal hatten die Rloter« di» Stra-
?n barrikadirt, trotz d«r Pollz«loffi««r«, von d«-
n«n etwa kW Mann zugegkn n»ar«n.

Drri Rcgimtnter Staatsmiliz wurdrn beordert
und in Reserv behalten, doch wurden ihre Dienste
nicht in Ansvruch genommen, da der Riot endlich
durch die Anstrengungen der Polizei unterdrückt
wurde.

Boston, 5. lull. Die Feier wurde mit den
gebräuchlichen patriotischen Demonstrationen be-
gang«». -

Ein trauriger Vorfall ereignete sich Im Verlauf

stnmeister in Boston, Asa L. Libbp, Patrick Cork,
und John McMahon und verwundete schwer Hr.
Wiseman Marschall den Schauspieler und John
C. Robinson.

Unglücklicher Vorfall.
Ein unglücklicher Borfall ereignete stch in Lime»

rick Spuare während der letzten Woche. Ein
Norri»taun Knabe war aus Besuch an dem obigen
Platze, und kam in die Gesellschaft anderer Jun-
gen von dort. Am Montag in lctzter Woche be-
kamen ste Streit über einige klein» Hunde als der
Limerick Knah» den von NorrlStaun einen Lügner
nannte, worüber der letztere den ersteren schlug.?
Oer Limerick Knabc zog hierauf ein Messer lind
versetzte dem NvrriStaun Knaben einen Stich.?
Das Messer drang In den antertn Thtil dtr Lun-
gti, und würde tödtlich gewesen sein, wenn es ein
wenig höher gelroffen hätte. Wir halten die Na-
inen zurück, da e» den Eltern sehr leid thut, daß
so etwa» vorgefallen ist, und theilt» e» nur deß-
wegen mit. daß e» eine Warnung sei für andere
Knaben, stch in Acht zu nehmen, wie sie mit Mes-sern unigthen, und daß sie vorsichtiger sein sollen,
wenn sie hitzig werden. ?(Nor. Reg.

Die Sterblichkeit während des verflos-senen Halbjahres.
Bis zum 3V. Juni ereigneten sich 5744 To-

desfälle in Philadelphia, darunter 2t)33 Kinder
unter 2 Jahren. Doch find unter dieser letzteren
Summe die todtgeborene» Kinder, ungefähr lv
wöchentlich, und demnach eirea 2<>l> per Halbjahr,
mit inbegriffen. Die größte Sterblichkeit in den

verflossenen sech» Monaten war während der Mo-
nate Januar» Februar und März, und unter diesen
drei Monaten wieder war der März dcr schlim,»-
st«. In diesen drei ersten Monalen de» Jahre»
starben ungefähr i)t)() Personen mehr, als in den
daraus folgenden. Von dcr Gesammlzahl der
Verstorbenen haben 53t) mehr Männer als Frau-
en ins Gras beißen müssen. Die Frauen haben
bekanntlich ein zähere» Leben, wie man im gewöhn-
lichen Leben sagt.?(Preße.

In Lexington. Ky.. verkaufte ein Herr
Jame» K. Duk« f«in dreijährige» Stutenfüll«
..Bonnic Lasstc" an einen Agenten d«» bekannten
Engländer» Ten Broeck für Ssvt)<>, der höchste
Preis, der je in Amerika für ein dreijähriges Pferd
dezahlt wuide. Es wird sofort nach England
verschifft werden, wo Hr. Ten Broeck es gegen ein
dreijähriges englische» Pferd auf di« Rennbahn
bringen will.

!Lin reicher Mann.
John C. Steven», ein Mann, der drei Millio-

nen Thaler werth Eigenthum im Vermögt» hatte,
starb letzte Woche in Hoboken, Ncu-Aork. ?Wenn
dieser Mann nicht mildthätig und sreigiebig
war, dann war e» gewiß nicht au» der Ursache,
weil er nicht» zu geben hatte. Wer 3 Millionen
im Besitz hat, der könnle ohne es zu fühlen 2 da-
von zu wohlthätigen Zwecken anwenden.

IS'ln Kansas werden jetzt l 2 Freistaat Zei-
tungen herausgegeben.


